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Blau-grüne(Nah)Erholungim DachauerMoos
NachhaltigςKlimaverträglichςBesucherfreundlich
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WarumNaherholung?
Im Zuge der landschaftlichenEntwicklungsoll das westliche DachauerMoos bis 2050 nachhaltig,
klimaverträglichund besucherfreundlichgestaltet werden. Dahingehendwir das Naherholungsangebot
angepasst.

Naherholungist Erholung,die nicht im eigenenHausstattfindet. Darunterfallen die inner- sowie
außerstädtischeErholung,ohneÜbernachtungen. DerBegriffwurde vor allemin den 60er Jahren
durchdasstadtnaheAusflugsverhaltengeprägt. DabeiäußertsichNaherholungin verschiedenen
Freizeitaktivitäten- vonruhigenAktivitätenwie SpazierengehenbisaktionsreichenAktivitätenwie
Mountainbiken. (Schnell2001)

Stärken
naturnahe Erholungsmöglichkeiten

Zunahme der Erholungssuchenden

landschaftliche Eigenheit

erholungs- und naturbezogene Vereine vor Ort

Ausführliche Dokumentation der historischen 
Entwicklung

Schwächen
anthropogene Überprägung der Naturlandschaft

Defizite in vorhandener Erholungsinfrastruktur

von Landwirtschaft dominiertes Landschaftsbild

Konflikte  durch verschiedene Erholungs-
/Flächennutzungen

geringe Größe der Naturschutzgebiete

viel Privatgrund

Chancen
zusätzliche Dienstleistungsangebote der Landwirte

steigende Erholungsnachfrage

Einnahmen durch Besucher 

Schaffung von Arbeitsplätzen 

steigendes Umweltbewusstsein 

interkommunale Zusammenarbeit

Risiken
Flächenübernutzung durch Besucherströme

steigendes Verkehrsaufkommen 

Stärkere Lärm- und Müllbelastung

mangelnde finanzielle Mittel zur Umsetzung

fehlender politischer Fokus

Wo sindwir?
DasUntersuchungsgebietliegt
im Nordwestenvon München
im westlichen Teil des Da-
chauerMooses. Im Osten lie-
gen die SiedlungenDachau,
Karlsfeldund Allach. Im Wes-
ten finden sich Lochhausen,
GröbenzellundOlching.

Abiotik
Das westliche DachauerMoos

ist hauptsächlichdurch feuchte

Bodentypen charakterisiert.

EineBesonderheitstellt hier der

Moorboden mit seinen Torf-

moosendar. DieSeenim Gebiet

sind vorwiegend durch den

Kiesabbau entstanden. Die

vielen Entwässerungsgräben

dienten der Gewinnung von

landwirtschaftlicherNutzfläche.

Biotik
DasPlanungsgebietweist un-
terschiedlicheWaldtypenund
Grünstrukturenauf. Diesebie-
ten im Zusammenspielmit
stehendenund fließendenGe-
wässern eine Vielzahl un-
terschiedlicher Lebensräume.
Den Besuchern bietet sich
dadurchein abwechslungsrei-
chesLandschaftserlebnis.

Netzwerk
Dominante Verbindungen im
Gebiet sind vor allem die
Schnellstraßen,vondeneneine
starke Lärmbelastungausgeht.
In Erholungsgebietensollte der
Lärmpegeldie Schwellevon 45
Dezibel bei Tag nicht über-
schreiten. Der ÖPNV ist vor
allem im Zentrum des Unter-
suchungsgebietnoch ausbau-
fähig.

Erreichbarkeit
Die Karte verdeutlicht, dass
das Untersuchungsgebietmit
dem ÖPNVund zu Fuß nicht
gut erreichbar ist. Eine Quer-
verbindungvonWestnachOst
ist durch den ÖPNVnicht ge-
geben. Dadurch können die
Besuchernicht gut zu den Er-
holungsflächengelangen.

Nutzung
Das Untersuchungsgebietist

durch die umliegenden Sied-

lungsgebieteund starke land-

wirtschaftliche Nutzung ge-

prägt. Weite Teile der Land-

schaft sind wenig anspre-

chend für den Besucher. Dem

entgegen zeichnet sich der

Naturraum durch kleinpar-

zelligeWaldbeständeund ei-ne

Vielzahl von Park- und

Gartenanlagen aus, die das

Landschaftsbildaufwerten.

(Nah)Erholung
DiestärkstentouristischenAn-
ziehungspunkte stellen die
Badeseendar. Abseits dieser
intensivgenutztenFlächenbe-
steht eine Vielzahl weiterer
Erholungs- und Freizeitange-
bote wie Reiterhöfe und der
Golfplatz Eschenried. Verbun-
den werden sie über ein Netz
ausRad- undFußwegen.
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Leitbild
Blau-grüne(Nah)Erholungim DachauerMoos:
NachhaltigςKlimaverträglichςBesucherfreundlich

Die (Nah)Erholungim westlichenDachauerMoos soll
vor allem zu Fußund mit dem Radlzu erleben sein.
EntlangvonblühendenFlächenundsanftplätschernden
Gräben, an deren Ufer die Vögel in den Bäumen
zwitschern, fühlensichdieBesucherwohl.

.
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LEK 2050

Lärmschutzwände
DieLärmschutzwändesindeinezwingendeVoraussetzungfür eineange-

nehmeErholungsnutzungin der Näheder Schnellstraßen. Sieergänzen

bereits vorhandeneSchallschutzmaßnahmenund sollendie Lärmbelas-

tungweiter senken.

Extensive Naherholungsnutzung
Hierunter fallen Gebiete, in denen die Natur Vorrang vor der
Naherholungsnutzunghat. Die Besucherwerden hier stärker ge-
lenkt. EinAngebotan Freizeit- und Erholungs-einrichtungenist nur
anausgewiesenenStellenvorhanden.

IntensiveNaherholungsnutzung
In diesenBereichendes Gebietswird mit den meisten Besuchern
gerechnet. Daher wird hier das Angebot erweitert. Durch eine
sanfte Lenkungder Besucherwird hierbei Rücksichtauf die Natur
genommen.

Restriktionsfläche Natur 
DieseFlächensind lediglichvon außeneinsehbar,sollen aber von
Besuchernnicht betreten werden. Maßnahmenzur Renaturierung
von Gräbenund Bächenund die Extensivierungvon Grünflächen
werdenhier durchgeführt.

Erholungsnetzwerk
Im ZugedesLEKs2050solldasWegenetzausgebautund bestehendeLücken
geschlossenwerden, sodass Siedlungs- und Erholungsgebietebesser
miteinanderverbundensind.

GrünesKlassenzimmer
Durchden BauαDǊǸƴŜǊYƭŀǎǎŜƴȊƛƳƳŜǊάin Siedlungsnähesoll zusätzli-
cher Raumfür umliegendeKindergärtenund Schulengeschaffenwer-
den. Hier könnenThemen,wie der nachhaltigeUmgangmit der Natur,
bezugsnahvermittelt werden. ZusätzlichsollenWorkshopsund Vorträge
angebotenwerden.

Moorinfozentrum
In denMoorinfozentrenerhaltenBesucherInformationenzuGeschichte,
der ökologischenBedeutungdes DachauerMoosesund zu möglichen
Aktivitäten im Gebiet. Außerdembieten die InfozentrenRaumfür Aus-
stellungenund Workshops. Durch Fahrradausleihstationeneignensich
die InfozentrenalsAusgangspunktzurEntdeckungdesGebietes.

Planungsziele

Begleitgehölz
Als Feldgehölzekönnen grundsätzlichalle einheimischenGehölzarten
angepflanzt werden. Im Hinblick auf den Klimawandel wird eine
artenreicheZusammensetzungangestrebt. Als Gewässerbegleitgehölze
sollen vor allem feuchttolerante und einheimische Baumarten wie
beispielsweiseSalixspec. undAlnusglutinosadienen.

GrünesWegenetzetablieren

Landschaftsästhetikfördern

Naturwerteschützen

Bildungfür nachhaltigeEntwicklung(BNE) vorantreiben

Förderung Grüner Verkehrsmittel 
An Parkplätzenund Haltestellendesöffentlichen Nahverkehrswerden
Fahrradausleihstationeneingerichtet. Das ÖPNV-Netz wird erweitert.
Umdie NutzungöffentlicherVerkehrsmittelzufördern,wird ein Kombi-
ticket angeboten. Personen,die mit Busoder S-Bahnanreisen,profi-
tieren vonVergünstigungenandenFahrradausleihen.

Zonierung


